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GRI-Index SinnEntFalter 2016 

 

Die dritte Ausgabe des SinnEntFalters orientiert sich wie die letzten Ausgaben an 

den Richtlinien der Global Reporting Initiative (GRI)– der internationalen Guideline 

für Nachhaltigkeitsberichte – und hierbei erstmals am G4-Berichtsstandard. 

Nachfolgender Index gibt einen Überblick über die berichteten GRI-Indikatoren nach 

dem Standard G4 und bezieht auch die Sector Disclosures (branchenbezogene 

Angaben) für „Construction and Real Estate“ (CRE), also den Bausektor, ein. Im 

Dokument finden sich jeweils die Verweise auf die entsprechende Seite der 

Behandlung des Indikators im SinnEntFalter (SEF) oder Verweise auf andere 

Quellen. Zudem werden fallweise noch zusätzliche Informationen ergänzt. 

Wenn nicht anders angegeben, beziehen sich die Informationen auf Rhomberg Bau. 

Informationen und Kennzahlen, die sich auf die gesamte Rhomberg Gruppe, die 

Rhomberg Bahntechnik bzw. die Rhomberg Sersa Rail Group beziehen, sind explizit 

als solche ausgewiesen. 

 

Allgemeine Standardangaben 

G4 
Code 

Inhalt nach G4 (Kern) Verweis (Seite im SEF)  / Anmerkungen 

Strategie und Analyse 

1 
Stellungnahme des höchsten 
Entscheidungsträgers 

S. 2 

Organisationsprofil 

3 Name der Organisation S. 3 

4 
Wichtigste Marken, Produkte und 
Dienstleistungen 

S. 3 

5 Hauptsitz der Organisation Bregenz (S. 3) 

6 Länder der Geschäftstätigkeit S. 3 

7 Eigentümerstruktur und Rechtsform  S. 3 
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8 Märkte  S. 3 

9 Größe der Organisation S. 3, 16 

10 
Anzahl und Informationen zur 
Gesamtbelegschaft 

S. 16, 20-23 

11 
MitarbeiterInnen mit 
Kollektivvereinbarungen 

in Österreich gesetzlich geregelt 

12 Lieferkette S. 14, 17 

13 
Wesentliche Veränderungen der Größe, 
Struktur oder Eigentumsverhältnisse  

S. 3 

14 Vorsorgeprinzip S. 2 

15 
Externe Vereinbarungen, Prinzipien oder 
Initiativen 

S. 2, 5, 13, 19, 21 

16 Mitgliedschaften S. 5, 13 

Ermittelte wesentliche Aspekte und Grenzen 

17 Darstellung der Berichtsgrenzen S. 27, GRI-Index 

18 
Prozess zur Definition der Berichtsinhalte 
und der Systemgrenzen von Aspekten  

S. 4-6 

19 
Ermittelte wesentliche Aspekte und 
Themen 

Wesentlichkeitsprozess, S. 4-6 

20, 
21 

Systemgrenze für jeden wesentlichen 
Aspekt innerhalb und außerhalb der 
Organisation 

Wenn nicht anders beschrieben: Rhomberg Bau 

22 
Neue Darstellung von Informationen aus 
alten Berichten 

S. 2, 27 

23 
Veränderungen des Umfangs und der 
Systemgrenzen der Aspekte 

S. 27 

Einbindung von Stakeholdern 

24 
Liste der von der Organisation 
eingebundenen Stakeholder-Gruppen 

S. 6 

25 Auswahl der Stakeholder-Gruppen S. 6 

26 
Art der Einbindung der Stakeholder-
Gruppen 

S. 6 

27 
Themen und Anliegen der Stakeholder-
Gruppen 

S. 6 

Berichtsprofil 

28 Berichtszeitraum S. 27 

29 Veröffentlichung des letzten Berichts Herbst 2015 

30 Berichtszyklus zweijährlich 

31 AnsprechpartnerInnen S. 28 

32 GRI-Index GRI-Index (vorliegendes Dokument) 

33 
Externe Prüfung des Berichts bzw. von 
Berichtsinhalten 

SEF wurde nicht extern geprüft, sehr wohl aber 
Wirtschaftskennzahlen im Rahmen des 
Jahresabschlusses  und die Umweltkennzahlen 
im Rahmen des Umweltmanagementsystems 
nach ISO 14001 
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Spezifische Standardangaben 

Indikatoren Wirtschaft 

Ermittelte 
wesentliche 

Aspekte 
G4 Indikatoren (Kern) Verweis / Anmerkungen 

Wirtschaftliche 
Leistung 

DMA Wirtschaftliche Leistung S. 2, 16 

EC1 
Direkt erwirtschafteter und 
verteilter wirtschaftlicher Wert 

S. 16 

EC2 
Finanzielle Folgen, Risiken und 
Chancen des Klimawandels für 
die Aktivitäten der Organisation 

S. 4-6, 13 

EC3 
Art und Umfang der betrieblichen 
Altersvorsorge 

S. 21, 23 

EC4 
Finanzielle Unterstützung seitens 
der Regierung 

nicht berichtet 

Marktpräsenz 

DMA Marktpräsenz S. 16-17 

EC6 
Anteil lokal angeworbener 
Führungskräfte 

S. 6, 16, die Geschäftsleitung vom 

Rhomberg Bau besteht ausschließlich 

aus regionalen Führungskräften 

Indirekte 
wirtschaftliche 
Auswirkungen 

DMA 
Indirekte wirtschaftliche 
Auswirkungen 

S. 16-17 

EC7 
Investitionen in öffentliche 
Infrastruktur und Gemeinwesen 

S. 7, 16-17 

EC8 
Art und Umfang indirekter 
wirtschaftlicher Auswirkungen 

S. 17 

Beschaffung 

DMA Beschaffung S. 17 

EC9 
Anteil der Ausgaben für lokale 
Lieferanten 

S. 17 

 

Unternehmensführung 

34 Führungsstruktur der Organisation S. 3, 6 

Ethik und Integrität 

56 
Unternehmenswerte, Prinzipien und 
Verhaltenskodizes 

S. 2, 4 
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Indikatoren Umwelt 

Ergänzende Umweltkennzahlen zum SinnEntFalter 

Im SinnEntFalter 3.0 werden die Umweltkennzahlen (inkl. CO2-Fußabdruck) für die Rhomberg Bau Gruppe für das Jahr 2015 

und für die Rhomberg Bau GmbH für die Jahre 2013 – 2015 dargestellt. 

Im Folgenden werden noch ergänzend Kennzahlen der einzelnen Teilgesellschaften bzw. der Rhomberg Bahntechnik 

dargestellt. 

 

Rhomberg Bau GmbH 

Rhomberg Bau Bregenz Zentrale - Büroturm & Backsteinhaus - Werte nur für Rhomberg Bau     

       

Kennzahlen  
2013 

 
2014 2015 

 

Stoffbezeichnung 1. Wert 2. Wert 1. Wert 2. Wert 1. Wert 2. Wert 

  je m² und Jahr 
je Mitarbeiter und 

Jahr je m² und Jahr 
je Mitarbeiter 

und Jahr je m² und Jahr 
je Mitarbeiter und 

Jahr 

Heizenergie Büroturm 66,83 kWh 1.458 kWh 43,39 kWh 1.157 kWh 42,46 kWh 864 kWh 

Heizenergie Backsteinhaus 109,16 kWh 7.803 kWh 109,16 kWh 3.344 kWh 73,48 kWh  1.922 kWh 

Kühlung Büroturm 3,59 kWh 78 kWh 2,05 kWh 55 kWh 4,11 kWh 84 kWh 

Kühlung Backsteinhaus 0,37 kWh 27 kWh 0,37 kWh 11 kWh 0,49 kWh 13 kWh 

Strom nur Rhomberg Bau  60,36 kWh 1.735 kWh   2.025 kWh   1.557 kWh 

Restmüll nur Rhomberg Bau   48,28 kg   43,09 kg  36,79 kg 

Altpapier nur Rhomberg Bau   93,32 kg   73,94 kg  56,11 kg 

Papierverbrauch nur Rhomberg Bau   44,66 kg   45,05 kg  40,78 kg 

Wasserverbrauch nur Rhomberg Bau   5.789 l   6.188 l  4.101 l 
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Bauhof Dornbirn (hier sind auch die Verwaltungsgebäude von Steinbruch u. Recycling enthalten) 
 

Kennzahlen 
Dornbirn      

2013 
 

2014 2015 

Stoffbezeichnung   Betriebsanlage 1. Wert 2. Wert 1. Wert 2. Wert 1. Wert 2. Wert 

     

je m² und 
Jahr 

je Mitarbeiter und 
Jahr 

je m² und 
Jahr 

je Mitarbeiter und 
Jahr 

je m² und 
Jahr 

je Mitarbeiter 
und Jahr 

Heizenergie Heizung Gas DispoGebäude 102,17 kWh 5.253,25 kWh 83,78 kWh 4.699,39 kWh 62,74 kWh 3.519,27 kWh 

Heizenergie Heizung Öl Werkstätte 138,40 kWh 16.243,46 kWh 184,56 kWh 20.718,73 kWh 92,39 kWh 10.371,65 kWh 

Strom   Werkstätte 14,59 kWh 2.752,08 kWh 14,18 kWh 2.675,00 kWh 13,36 kWh 2.519,38 kWh 

Strom   DispoGebäude 41,33 kWh 2.125,25 kWh 35,95 kWh 2.016,45 kWh 41,42 kWh 2.323,45 kWh 

Papierverbrauch   Ges. Gelände   58 kg   50 kg   53 kg 

Papierabfall   Ges. Gelände   123 kg   91 kg   122 kg 

Restmüll   Ges. Gelände   183.469 kg   484.997 kg   174.190 kg 

              

Wesentliche 
Abfallmengen 
(absolut)   Baustellen Bauholz 229.951 kg 

 

324.602 kg 

 

1.873.880 kg 

      Bauschutt 1.271.320 kg  537.900 kg  3.516.000 kg 

      Eisen/Stahl 46.997 kg  218.704 kg  468.580 kg 

      Bodenaushub 3.263.660 kg  67.576.716 kg  16.972.760 kg 

      Betonabbruch 3.291.327 kg  5.079.709 kg  4.837.700 kg 

      Batterien 940 kg  0 kg  2.026 kg 

      Ölabscheider 28.440 kg  11.160 kg  20.240 kg 

Wasserverbrauch 
(absolut)    Bauhofgelände   20.353 l 

 
25.088 l 

 
22.912 l 

Heizwärmebedarf 
aller im jew. Jahr 
fertig gestellten 
Eigenwohnbau-
Projekte ( 
Gebäude)    

wurde nur für 
2014 und 
2015 
erhoben, 
2013 schon 
archiviert   26,5 

Durchschnitt Jahr 
2014 26,29 

Durchschnitt 
Jahr 2015 
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Niederlassung Wien – Rhomberg Bau 

       

Kennzahlen  
NL Wien 

2013 
 

2014 2015 

Stoffbezeichnung 1. Wert 2. Wert 1. Wert 2. Wert 1. Wert 2. Wert 

  je m² und Jahr je Mitarbeiter und Jahr je m² und Jahr je Mitarbeiter und Jahr je m² und Jahr 
je Mitarbeiter und 
Jahr 

Heizenergie 2,00 kWh 55,14 kWh 1,67 kWh 54,16 kWh 1,67 kWh 43,33 kWh 

Kühlung 1,43 kWh 39,42 kWh 1,20 kWh 38,93 kWh 1,20 kWh 31,14 kWh 

Strom 1.575,59 kWh 1.575,59 kWh 1.654,88 kWh 1.654,88 kWh 1.310,10 kWh 1.310,10 kWh 

Papierverbrauch   45 kg   61 kg   61 kg 

Papierabfall   93 kg   74 kg   56 kg 

Restmüll   48 kg   43 kg   37 kg 

Wasserverbrauch   1.906 l   2.119 l   1.723 l 
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Rhomberg Bau GmbH Deutschland, Ravensburg 
Gründung Herbst 2013, daher Angaben ab 2014 
   
Absolutwerte:    

    
  2014 2015  
Heizenergie Erdgas 2.912 kWh 5.527 kWh  
Strom 3.876 kWh 5.405 kWh  
Restmüll 67 kg 73 kg  
Altpapier 252 kg 360 kg  
Papierverbrauch 103 kg 154 kg  
Wasser 20 m³ 22 m³  
CO2 gesamt*  3.182 kg  
*ohne Treibstoff, dieser ist bei Rhomberg Bau GmbH enthalten  

 

Relative Werte 

Kennzahlen 
Rhomberg Bau (D) 

2014 
  

2015 

Stoffbezeichnung 1. Wert 2. Wert 1. Wert 2. Wert 

  je m² und Jahr je Mitarbeiter und Jahr je m² und Jahr je Mitarbeiter und Jahr 

Heizenergie 29,12 kWh 728,00 kWh 46,64 kWh 921,14 kWh 

Strom 38,76 kWh 969,00 kWh 45,61 kWh 900,89 kWh 

Papierverbrauch   26 kg   26 kg 

Papierabfall   62 kg   60 kg 

Restmüll   17 kg   12 kg 

Wasserverbrauch   4.979 l   3.728 l 
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Rhomberg Bau (CH) 
Umfasst Standorte St.Gallen und Aarau (Erhebungen seit 2014) 
 

Absolutwerte:   

   
  2014 2015 

Heiz+Kühlenergie Erdwärme 51.114 kWh 44.670 kWh 

Strom 79.988 kWh 73.558 kWh 

Restmüll 369 kg 357 kg 

Altpapier 895 kg 943 kg 

Papierverbrauch 2.021 kg 1.103 kg 

Wasser 172 m³ 168 m³ 

Treibstoff Fuhrpark*  23.167 l 

CO2 gesamt  78.651 kg 

*Einheitliche Erhebungsmethode ab 2015 
 
Relative Werte:  

    

       

Standort St.Gallen         

          

Kennzahlen  2013 2014 2015 

Stoffbezeichnung 1. Wert 2. Wert 1. Wert 2. Wert 1. Wert 2. Wert 

  je m² und Jahr je Mitarbeiter Jahr je m² und Jahr je Mitarbeiter Jahr je m² und Jahr je Mitarbeiter Jahr 

        

Strom Büro 94,39 kWh 2579,5 kWh 78,35 kWh 2141,07 kWh 75,25 kWh 2385,52 kWh 

Strom Wärme+Kälte 57,71 kWh 1577,03 kWh 57,71 kWh 1577,03 kWh 49,75 kWh 1577,03 kWh 

Papierabfall  27 kg   20 kg   25 kg 

Restmüll  13 kg   8 kg   9 kg 

Papierverbrauch  36,24 kg   51,90 kg   29,94 kg 

Wasser  4.537,93 l   4.758,62 l   5.136,00 l 
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Standort Aarau       

Erhebungen seit 2014       

        

Kennzahlen  2014  2015 

Stoffbezeichnung 1. Wert 2. Wert 1. Wert 2. Wert 

  je m² und Jahr je Mitarbeiter und Jahr je m² und Jahr je Mitarbeiter und Jahr 

Heizung 22,60 kWh 597,74 kWh 22,04 kWh 749,22 kWh 

Strom 75,20 kWh 1.988,57 kWh 58,49 kWh 1.988,57 kWh 

Papierabfall   45 kg  45 kg 

Restmüll   19 kg   19 kg 

Papierverbrauch   57,33 kg   73,71 kg 

Wasser   3.776 l   5.643 l 
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Cree GmbH    

    
Absolutwerte:    

    
  2013 2014 2015 

Heizenergie Fernwärme 9.183 kWh 6.231 kWh 6.031 kWh 

Kühlung 10.080 kWh 8.082 kWh 6.655 kWh 

Strom 15.417 kWh 18.407 kWh 9.892 kWh 

Restmüll 259 kg 333 kg 406 kg 

Altpapier 225 kg 277 kg 664 kg 

Papierverbrauch 242 kg 155 kg 85 kg 

Wasser 27 m³ 65 m³ 69 m³ 

Treibstoff Fuhrpark*    2.782 l 

Flüge  84.564 km 4.752 km 

CO2 gesamt    5.674 kg 

* Treibstoff: Einheitliche Erhebungsmethode ab 2015 

Relative Werte: 
 

Kennzahlen  2013 2014 2015 

Stoffbezeichnung 1. Wert 2. Wert 1. Wert 2. Wert 1. Wert 2. Wert 

  je m² und Jahr je Mitarbeiter und Jahr je m² und Jahr je Mitarbeiter und Jahr je m² und Jahr je Mitarbeiter und Jahr 

Heizung 38,42 kWh 765 kWh 7,32 kWh 692 kWh 9,76 kWh 754 kWh 

Kühlung 42,18 kWh 840 kWh 9,50 kWh 898 kWh 10,77 kWh 832 kWh 

Strom 64,50 kWh 1.285 kWh 21,64 kWh 2.045 kWh 16,00 kWh 1.237 kWh 

Papierabfall    18,73 kg   30,77 kg   83,01 kg 

Restmüll   21,58 kg   36,98 kg   50,76 kg 

Papierverbrauch   20,17 kg   17,22 kg   10,63 kg 

Wasser   2.224 l   7.218 l   8.632 l 
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Rhomberg Bahntechnik GmbH   

    
Absolutwerte:    

    
  2013 2014 2015 

Heizenergie Erdgas 
Bahntechnik-Halle 172.812 kWh 139.762 kWh 86.042 kWh 

Fernwärme Zentrale Bregenz anteilig 40.829 kWh 57.853 kWh 43.175 kWh 

Strom Zentrale anteilig & Bahntechnik-Halle 151.653 kWh 292.267 kWh 275.212 kWh 

Abfall Baustellen Vorarlberg:    

Restmüll  

Erhebungen ab 
2014 

10.360 kg 4.562 kg 

Bau- u. Abbruchholz 7.120 kg 4.281 kg 

Eisen- und Stahlabfälle 200.850 kg 35.841 kg 

Betonabbruch 111.980 kg 24.460 kg 

Altpapier, Karton 0 kg 1.177 kg 

Wasserverbrauch Bahntechnik-Halle und Rhomberg 
Recycling, Dornbirn 256 m³ 416 m³ 232 m³ 

Treibstoff (Fuhrpark & Baustelle)    200.081 Li* 

Flug-KM  699.990 km 1.957.838 km 

CO2 gesamt    832.196 kg 

* Einheitliche Erhebungsmethode ab 2015 



 

GRI G4 Index SinnEntFalter 2016                 

Seite 12 

Relative Werte: 

Kennzahlen Rhomberg 
Bahntechnik 

2013 
 

2014 2015 

Stoffbezeichnung 1. Wert 2. Wert 1. Wert 2. Wert 1. Wert 2. Wert 

  je m² und Jahr 
je Mitarbeiter und 

Jahr je m² und Jahr 
je Mitarbeiter und 

Jahr je m² und Jahr 
je Mitarbeiter und 

Jahr 

Heizenergie 
Bahntechnikhalle 92,22 kWh   74,58 kWh   45,92 kWh   

Fernwärme Zentrale 66,83 kWh  43,39 kWh  42,46 kWh  

Strom BT Halle 59,35 kWh   118,70 kWh   118,70 kWh   

Strom Zentrale   1.444,00 kWh   1.397,00 kWh   1.055,70 kWh 

Papierverbrauch   seit 2015 erfasst   seit 2015 erfasst   1,10 kg 

Treibstoff Fuhrpark   seit 2015 erfasst   seit 2015 erfasst   2.951 l 

       

       

 

 



 

GRI G4 Index SinnEntFalter 2016           

Seite 13 

Ermittelte 
wesentliche 

Aspekte 
G4 Indikatoren (Kern) Verweis / Anmerkungen 

Materialien 

DMA Materialien S. 8-9, 14 

EN1 Eingesetzte Materialien nach 
Gewicht oder Volumen 

S. 14, GRI-Index 

EN2 Anteil der Sekundärrohstoffe am 
Gesamtmaterialeinsatz 

S. 14  

Energie 

DMA Energie S. 13-14 

EN3 
Energieverbrauch innerhalb der 
Organisation (Scope 1 und 2) 

S. 14, GRI-Index 

EN4 
Energieverbrauch außerhalb der 
Organisation (Scope 3) 

S. 14, GRI-Index 

EN5 Energieintensität S. 14-15, GRI-Index 

EN6 
Verringerung des 
Energieverbrauchs durch 
Effizienzmaßnahmen 

S. 14-15 

EN7 
Senkung des Energiebedarfs für 
Produkte und Dienstleistungen 

S. 15 

CRE1 Energiebedarf von Gebäuden S. 15 

Wasser 

DMA Wasser S. 14 

EN8 Wasserentnahme S. 14, GRI-Index 

EN9 
Auswirkungen der 
Wasserentnahme 

nicht berichtet 

EN10 Wiederaufbereitetes und 
wiederverwendetes Wasser 

nicht berichtet 

CRE2 Wasserbedarf von Gebäuden nicht berichtet 

Biodiversität 

DMA Biodiversität nicht berichtet 
EN11 Ort und Größe von Grundstücken 

in und um Gebiete mit hohem 
Biodiversitätswert 

nicht berichtet 

EN12 Auswirkungen auf die 
Biodiversität in Schutzgebieten 
und in Gebieten mit hohem 
Biodiversitätswert 

nicht berichtet 

EN13 Geschützte oder renaturierte 
Lebensräume 

nicht berichtet 

EN14 Vom Aussterben bedrohte Arten, 
die in Gebieten leben, in denen 
eine Geschäftstätigkeit vorliegt 

nicht berichtet 

CRE 5 Gebiete, die nach Kontamination 
wieder in Stand gesetzt werden 
mussten / noch nicht in Stand 
gesetzt sind / mögliche Gebiete, 
die wieder in Stand gesetzt 
werden müssen 
 

nicht berichtet 

Emissionen DMA Emissionen S. 14 
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Ermittelte 
wesentliche 

Aspekte 
G4 Indikatoren (Kern) Verweis / Anmerkungen 

EN15 
Direkte Treibhausgasemissionen  
(Scope 1)  

S. 14. GRI-Index 

EN16 
Indirekte energiebezogene 
Treibhausgasemissionen (Scope 
2)  

S. 14, GRI-Index 

EN17 
Weitere indirekte 
Treibhausgasemissionen (Scope 
3) 

S. 14, GRI-Index 

EN18 
Intensität der 
Treibhausgasemissionen 

GRI-Index 

EN19 
Reduktion der 
Treibhausgasemissionen 

S. 13-15, 18-19 

EN20 
Emissionen ozonabbauender 
Substanzen 

nicht berichtet 

EN21 
NOX, SOX und andere 
signifikante Luftemissionen 

nicht berichtet 

CRE3 
Treibhausgas-Emissionen des 

Energiebedarfs von Gebäuden  
S. 7-8 

CRE4 

Treibhausgas-Intensität, die 

durch die Bautätigkeit neuer 

Gebäude oder 

Sanierungstätigkeiten entstehen  

S. 7-8 

Abwasser und 
Abfall 

DMA Abwasser und Abfall S. 14 

EN22 Abwassermenge insgesamt Nicht berichtet 

EN23 
Abfallmenge insgesamt nach Art 
und Entsorgung 

S. 14, GRI-Index 

EN24 
Signifikante Verschmutzungen 
aufgrund von Unfällen und 
Vorfällen 

Keine Vorfälle bekannt 

EN25 
Gefährliche Abfälle nach der 
Basler Konvention 

nicht relevant 

EN26 
Auswirkungen von Abwasser auf 
die Biodiversität 

nicht relevant 

Produkte und 
Dienstleistung
en 

DMA Produkte und Dienstleistungen S. 2, 6, 8-9 

EN27 
Maßnahmen zur Reduktion von 
Umweltbelastungen durch 
Produkte und Dienstleistungen 

S. 2, 7-12 
 

EN28 
Zurückgenommene Produkte und 
Verpackungen nach Ablauf der 
Nutzungsdauer 

nicht relevant 

Compliance 

DMA Einhaltung von Umweltgesetzen 
S. 4, 14 (im Rahmen 
Umweltmanagementsystem) 

EN29 
Bußgelder und Strafen für die 
Nichteinhaltung gesetzlicher 
Umweltregelungen 

Keine relevanten Vorfälle im 
Berichtszeitraum bekannt 
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Ermittelte 
wesentliche 

Aspekte 
G4 Indikatoren (Kern) Verweis / Anmerkungen 

Transport 

DMA Transport S. 14, 18  

EN30 
Umweltbelastungen durch den 
Transport von Produkten, 
Materialien und MitarbeiterInnen 

S. 14, 18, GRI-Index 

Umweltschutz
ausgaben 

DMA Umweltschutzausgaben nicht berichtet 

EN31 
Umweltschutzausgaben und  
-investitionen insgesamt 

nicht berichtet 

Lieferantenbe
wertung 
hinsichtlich 
ökologischer 
Aspekte 

DMA 
Lieferantenbewertung 
Umweltaspekte 

S. 4, 26 (Bahntechnik) 

EN32 
Anteil neuer Lieferanten, die nach 
Umweltkriterien geprüft wurden 

S. 4 

 EN33 
Negative Umweltauswirkungen in 
der Lieferkette und ergriffene 
Maßnahmen 

S. 4 

Beschwerde-
mechanismen  
hinsichtlich 
ökologischer 
Aspekte 

DMA 
Beschwerdemechanismen 
Umweltaspekte 

nicht berichtet 

EN34 

Durch formelle 
Beschwerdemechanismen 
angesprochene und gelöste 
Beschwerden im Bereich Umwelt 

nicht berichtet 
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Indikatoren Gesellschaft 

 

Ergänzende Personalkennzahlen zum SinnEntFalter (nur Rhomberg Bau 

GmbH) 

 

    

Personalkennzahlen 2013/2014 2014/2015 2015/2016 

zum Stichtag 31.03.2014 31.03.2015 31.03.2016 

Personalstand gesamt (Köpfe) 293 289 295 

davon Männer 227 219 226 

davon Frauen 66 70 69 

Anzahl MA Alter <30 61 63 64 

Anzahl MA Alter 30-50 169 152 154 

Anzahl MA Alter >50 63 74 77 

Anzahl Angestellte 185 194 199 

Anzahl Arbeiter 96 86 88 

Anzahl Lehrlinge 12 9 8 

Mitarbeiter in Teilzeit 21 23 22 

Praktikanten bis zu 6 Monate 8 7 11 

Ferial Arbeiter 6 13 7 

Ferial Angestellte 17 15 18 

Mitarbeiter in Elternkarenz 10 14 16 

Rückkehrrate nach Elternkarenz 95% 
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Ermittelte 
wesentliche 

Aspekte 
G4 Indikatoren (Kern) Verweis / Anmerkungen 

Arbeitspraktiken und menschenwürdige Beschäftigung 

Beschäftigung 

DMA Beschäftigung S. 20 

LA1 Neueinstellungen und Fluktuation nicht berichtet 

LA2 
Betriebliche Leistungen für 
Vollzeitbeschäftigte 

S. 23 

LA3 
Rückkehr- und Verbleibquoten 
nach der Elternkarenz 

GRI-Index 

Arbeitgeber-
Arbeitnehmer-
Verhältnis 

DMA 
Arbeitgeber-Arbeitnehmer-
Verhältnis 

S. 20 

LA4 
Mindestzeitraum für die 
Ankündigung betrieblicher 
Veränderungen 

nicht berichtet 

Arbeitssicherh
eit und 
Gesundheitssc
hutz 

DMA 
Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz 

S. 21 

LA5 
Vertretung / Repräsentanz der 
Belegschaft in Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzausschüssen 

in Österreich gesetzlich geregelt 

LA6 
Verletzungen, Berufskrankheiten, 
Ausfalltage, Abwesenheit und 
Todesfälle 

nicht berichtet 

LA7 
ArbeiterInnen mit hohem Risiko 
für berufsbedingte Krankheiten 

nicht berichtet 

LA8 
Einbindung von Sicherheit und 
Gesundheit in Tarifverträgen 

in Österreich gesetzlich geregelt 

CRE 6 

Prozentueller Anteil der 
Unternehmungen, bei denen das 
Unternehmen in Einklang mit 
international anerkannten 
Gesundheits- und 
Sicherheitsmanagementsystemen 
operiert 

nicht berichtet 
Alle Auftragnehmer von Rhomberg Bau 
müssen die gesetzlichen Bestimmungen 
bezüglich Arbeitssicherheit erfüllen 
(Compliance Management, S. 4) 

Aus- und 
Weiterbildung 

DMA Aus- und Weiterbildung S. 20-21 

LA9 Anzahl an Trainingsstunden nicht berichtet 

LA10 
Programme für 
Kompetenzmanagement und 
lebenslanges Lernen 

S. 20-23 

LA11 
Feedback an MitarbeiterInnen 
bzgl. ihrer Leistung und 
Karriereentwicklung 

S.20-25, 
Mitarbeitergespräche 

Vielfalt und 
Chancengleich
heit 

DMA Vielfalt und Chancengleichheit S. 20 

LA12 

Zusammensetzung der 
Unternehmensführung und der 
Belegschaft nach Geschlecht, 
Altersgruppe und Minderheiten 

S. 16, GRI-Index 
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Ermittelte 
wesentliche 

Aspekte 
G4 Indikatoren (Kern) Verweis / Anmerkungen 

Gleiche 
Vergütung von 
Frauen und 
Männern 

DMA 
Gleiche Vergütung von Frauen 
und Männern 

nicht berichtet 

LA13 
Gehalts- und 
Vergütungsverhältnis zwischen 
Frauen und Männern 

nicht berichtet 

Lieferantenbew
ertung 
hinsichtlich 
Arbeitspraktike
n 

DMA 
Lieferantenbewertung hinsichtlich 
Arbeitspraktiken 

S. 4 (Compliance Management) 

LA14 
Anteil neuer Lieferanten, die nach 
sozialen Kriterien geprüft wurden 

S. 4 

LA15 
Negative Auswirkungen auf 
Arbeitspraktiken in der Lieferkette 
und ergriffene Maßnahmen 

nicht berichtet 

Beschwerdem
echanismen 
hinsichtlich 
Arbeitspraktike
n 

DMA 
Beschwerdemechanismen 
Arbeitspraktiken 

nicht berichtet 

LA16 

Durch formelle 
Beschwerdemechanismen 
angesprochene und gelöste 
Beschwerden im Bereich 
Arbeitspraktiken 

nicht berichtet 

Menschenrechte 

Investitionen 

DMA Investitionen nicht relevant 

HR1 

Einbeziehung von 
Menschenrechts-
aspekten in wichtigen 
Investitionsverträgen 

nicht relevant 

HR2 
Schulung zu 
Menschenrechten 

nicht relevant 

Gleichbehandl
ung 

DMA Gleichbehandlung S. 20 

HR3 
Vorfälle von 
Diskriminierung und 
ergriffene Maßnahmen 

keine Vorfälle im Berichtszeitraum 

Gewerkschafts
freiheit und 
Kollektivverhan
dlungen 

DMA 
Gewerkschaftsfreiheit 
und 
Kollektivverhandlungen 

in Österreich gesetzlich geregelt 

HR4 

Gewährleistung des 
Rechts auf 
Vereinigungsfreiheit und 
Kollektivverhandlungen 

in Österreich gesetzlich geregelt 

Kinderarbeit 

DMA Kinderarbeit 
Teil des Compliance Management 
(Lieferanten), S. 4 

HR5 
Geschäftstätigkeiten mit 
Risiken der Kinderarbeit 

Teil des Compliance Management 
(Lieferanten), S. 4 

Zwangs- oder 
Pflichtarbeit 

DMA 
Zwangsarbeit und 
Arbeitsverpflichtung 

nicht relevant 
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Ermittelte 
wesentliche 

Aspekte 
G4 Indikatoren (Kern) Verweis / Anmerkungen 

HR6 
Geschäftstätigkeiten mit 
Risiken der Zwangs- 
oder Pflichtarbeit 

nicht relevant 

Sicherheitspra
ktiken 

DMA Sicherheitspraktiken nicht berichtet 

HR7 
Menschenrechtstraining 
für Sicherheitspersonal 

nicht berichtet 

Rechte der 
indigenen 
Bevölkerung 

DMA 
Rechte der indigenen 
Bevölkerung 

nicht berichtet 

HR8 

Verletzungen der 
Rechte der indigenen 
Bevölkerung und 
ergriffene 
Gegenmaßnahmen 

nicht relevant 

CRE7 

Anzahl von Personen, 
die freiwillig oder 
unfreiwillig umgesiedelt 
wurden und/oder  neu 
angesiedelt wurden  

nicht relevant 

Prüfung 

DMA 
Prüfung 
(Menschenrechte) 

nicht berichtet 

HR9 

Geschäftsstandorte, die 
im Hinblick auf 
Menschenrechte oder 
menschenrechtliche 
Auswirkungen geprüft 
wurden 

nicht berichtet 

Lieferantenbew
ertung 
hinsichtlich 
Menschenrecht
e 

DMA 
Lieferantenbewertung 
hinsichtlich 
Menschenrechte 

S. 4 

HR10 

Anteil neuer Lieferanten, 
die nach 
Menschenrechtskriterien 
geprüft wurden 

S. 4 (Compliance Management) 

HR11 

Negative Auswirkungen 
in der Lieferkette im 
Bereich 
Menschenrechte und 
ergriffene Maßnahmen 

nicht berichtet 

Beschwerdem
echanismen 
hinsichtlich  
Menschen-
rechts- 
verletzungen 

DMA 

Beschwerdemechanism
en hinsichtlich 
Menschenrechtsverletzu
ngen 

nicht berichtet 

HR12 

Durch formelle 
Beschwerdemechanism
en angesprochene und 
gelöste 
Menschenrechtsbeschw
erden 
 

nicht berichtet 
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Ermittelte 
wesentliche 

Aspekte 
G4 Indikatoren (Kern) Verweis / Anmerkungen 

Gesellschaft 

Lokale 
Gemeinschafte
n 

DMA Lokale Gemeinschaften S. 4-6 

SO1 

Geschäftsstandorte, an 
denen Community-
Einbindung, 
Folgenabschätzungen 
und Förderprogramme 
umgesetzt wurden 

S. 4-6 

SO2 

Geschäftstätigkeiten mit 
signifikanten negativen 
Auswirkungen auf 
Gemeinden 

nicht berichtet 

Korruptionsbek
ämpfung 

DMA Korruptionsbekämpfung S. 4 

SO3 
Untersuchung der 
Geschäftsstandorte auf 
Korruptionsrisiken 

S. 4 

SO4 
Informationen und 
Schulungen zur 
Korruptionsbekämpfung 

S. 4 

SO5 
Korruptionsfälle und 
ergriffene Maßnahmen 

keine Vorfälle im Berichtszeitraum 

Politische 
Unterstützunge
n 

DMA 
Politische 
Unterstützungen 

S. 4  

SO6 

Gesamtwert von 
Spenden an Parteien, 
Politiker und damit 
verbundene 
Einrichtungen 

Keine Spenden an Parteien, Politiker 
und verbundene Einrichtungen im 
Berichtszeitraum 

Wettbewerbswi
driges 
Verhalten 

DMA 
Wettbewerbswidriges 
Verhalten 

S. 4 

SO7 

Verfahren aufgrund von 
wettbewerbswidrigem 
Verhalten oder Kartell- 
und Monopolbildung 

keine Vorfälle im Berichtszeitraum 

Compliance 

DMA 
Einhaltung von 
Gesetzesvorschriften 

S. 4 

SO8 
Bußgelder und Strafen 
wegen Verstoßes gegen 
Rechtsvorschriften 

keine Vorfälle im Berichtszeitraum 

Lieferantenbew
ertung 
hinsichtlich 
gesellschaftlich
er 
Auswirkungen 

DMA 

Lieferantenbewertung 
hinsichtlich 
gesellschaftlicher 
Auswirkungen 

S. 4 

SO9 

Anteil neuer Lieferanten, 
die hinsichtlich ihrer 
Auswirkungen auf die 
Gesellschaft geprüft 
wurden 

S. 4 
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Ermittelte 
wesentliche 

Aspekte 
G4 Indikatoren (Kern) Verweis / Anmerkungen 

SO10 

Negative Auswirkungen 
auf die Gesellschaft in 
der Lieferkette und 
ergriffene Maßnahmen 

nicht berichtet 

Beschwerdem
echanismen 
hinsichtlich 
gesellschaftlich
er 
Auswirkungen 

DMA 

Beschwerdemechanism
en hinsichtlich 
gesellschaftlicher 
Auswirkungen 

nicht berichtet 

SO11 

Durch formelle 
Beschwerdemechanism
en angesprochene und 
gelöste Beschwerden 
hinsichtlich der 
Auswirkungen auf die 
Gesellschaft 

nicht berichtet 

Produktverantwortung 

Kundengesund
heit und  
-sicherheit 

DMA 
Kundengesundheit und  
–sicherheit 

S. 2 
 

PR1 

Bewertung der 
Auswirkungen von 
Produkten auf 
Gesundheit und 
Sicherheit 

S.7-9 
 

PR2 

Verstöße gegen 
Vorschriften bezüglich 
der Auswirkungen von 
Produkten auf 
Gesundheit und 
Sicherheit 

keine Vorfälle im Berichtszeitraum 

Kennzeichnun
g von 
Produkten und 
Dienstleistunge
n 
(Kundenzufried
enheit) 

DMA 

Kennzeichnung von 
Produkten und 
Dienstleistungen 
(Kundenzufriedenheit) 

S. 6 
 

PR3 

Art der Informationen zu 
Produkten und 
Dienstleistungen und 
Anteil der Produkte, die 
davon betroffen sind 

nicht berichtet 

PR4 
Verstöße gegen 
Kennzeichnungspflicht 

nicht berichtet 

PR5 
Umfrageergebnisse zur 
Kundenzufriedenheit 

S. 6 (Stakeholder-Befragung) 

CRE8 

Typ und Anzahl von 
verwendeten  
nachhaltigen 
Gebäudezertifizierungen
, -ratings, und 
Gütesiegel 

S. 10-12 

Marketing DMA Marketing nicht berichtet 
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Ermittelte 
wesentliche 

Aspekte 
G4 Indikatoren (Kern) Verweis / Anmerkungen 

PR6 

Verkauf umstrittener 
oder in bestimmten 
Märkten verbotener 
Produkte 

nicht berichtet 

PR7 

Verstöße gegen 
Vorschriften und 
freiwillige 
Verhaltensregeln zur 
Marketingkommunikatio
n 

nicht berichtet 

Schutz der 
Kundendaten 

DMA 
Schutz der Privatsphäre 
von Kunden 

nicht berichtet 

PR8 

Beschwerden in Bezug 
auf Verletzung des 
Schutzes von 
Kundendaten 

nicht berichtet 

Compliance 

DMA 
Einhaltung von 
Gesetzesvorschriften zu 
Produkten 

nicht berichtet 

PR9 
Sanktionen wegen 
Produkt- und 
Dienstleistungsauflagen 

Nicht berichtet 

 


